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Kinderfahrkarte
Im Zug sagt der Schaffner zu 

einem Reisenden:
«Entschuldigung, aber das ist 

eine Kinderfahrkarte, 
damit können Sie nicht fahren. 

Sie sind doch mindestens  
30 Jahre alt.»

Sagt der Reisende: 
«Da sehen Sie mal, wie  
lange ich auf den Zug  

warten musste.»

VERANSTALTUNGEN 

Diskussionsrunde
Einsiedeln. Am Dienstag, 31. 
Januar, um 14 Uhr, findet im 
Sitzungszimmer des Pfarrhau-
ses die gemeinsame Bibellek-
türe und eine offene Diskussi-
onsrunde zu Fragen über Glau-
bensinhalte, Kirche und Religi-
on statt. 

Mit Anmeldung bei Pfarrer Urs Jä-
ger (055/412’12’22).

Chinderfiir
Einsiedeln. Am Mittwoch, 1. Fe-
bruar, von 9.30 bis 10 Uhr, fei-
ern Vorschulkinder in Beglei-
tung in der reformierten Kirche 
eine kurze ökumenische Feier 
zum Thema «Geborge i de Ar-
che». 

Senioren-Mittagstisch
Unteriberg. Erster Senio-
ren-Mittagstisch im neuen Jahr 
der Pro Senectute Unteriberg – 
altvertraute und neue Gesich-
ter treffen sich quartalsweise 
jeweils bei einem schmackhaf-
ten Mittagessen  mit geselli-
gem Beisammensein: Am Frei-
tag, 3. Februar, um 11.30 Uhr, 
im Restaurant  Monis Träff. 
Das Menü kostet 17 Franken 
(die Getränke sind nicht inbe-
griffen). 

Anmelden drei Tage vorher 
bei der Ortsvertreterin Monika 
Trütsch (055/414’15’35 oder 
078/929’78’75).

André Ott ist neuer Aktuar
105. Generalversammlung der SP Einsiedeln

Mit seiner Sicht auf das 
Weltgeschehen von der 
globalen über die nationale 
bis zur lokalen Ebene 
umfasste der SP-Präsident 
in seinem Jahresbericht 
die ganze politische 
Vertikale aus linker Sicht.

SP. Auf 19 Uhr hatte Präsident 
Johannes Borner alle Mandats-
träger, Mandatsträgerinnen und 
Kommissionsmitglieder zum 
Apéro riche in der Zunftstube 
eingeladen, um deren wertvollen 
Einsatz für die politischen Aufga-
ben im Jahreslauf zu verdanken. 
Nach regem Austausch und Dis-
kussion begab sich die Gesell-
schaft in den grossen Saal zur 
Generalversammlung mit den 
Parteimitgliedern. 

Nachhaltigkeit hat ihren Preis
Nach deren Begrüssung folgte 
nach Traktanden der Jahresbe-
richt des Präsidenten, in dem 

er die dezidiert sozialdemokra-
tischen Herausforderungen um-
fasste: Global sind das Klima, 
Krieg und Wirtschaftskrise. 

Grundsätzlich steht die Sozi-
aldemokratie für eine offene, so-
lidarische Welt. Aber die explo-
dierenden Energiepreise bedeu-
ten Reallohn- und Vermögens-
verlust, befeuern zwar den Kli-
maschutz, zeigen aber auch auf, 
dass Nachhaltigkeit ihren Preis 

hat, und dieser muss auch von 
Grosskonzernen in deren Verant-
wortung mitbezahlt werden. 

Erfolge auf Kantonsebene
National kann durch die Ableh-
nung der Verrechnungssteuer-In-
itiative ein Erfolg im Kampf ge-
gen Steuerprivilegien und Fi-
nanzabbau verbucht werden, 
daneben gibts Rückschläge im 
Bereich Sozialpolitik und Tier-

schutz durch die Erhöhung des 
Frauenrentenalters und die Ab-
lehnung der Massentierhal-
tungsinitiative. Das historisch 
schlechte Verhältnis mit Europa 
bleibt aussenpolitisch wohl die 
grösste Baustelle.

Beachtliche Erfolge bucht Jo-
hannes Borner kantonal für die 
SP bei den Initiativen zur Transpa-
renz, Kinderbetreuung und zu den 
Musikschulen ab. Dass aber bei 
einer Staatskasse mit Rekord-
überschuss einmal mehr Steu-
ern gesenkt, statt wichtige Inves-
titionen getätigt werden, ärgert 
ihn und lässt ihn auf die Majorzin-
itiative hoffen, die die rechtsbür-
gerliche Mehrheit im Regierungs-
rat etwas aufbrechen könnte. 

Viele Themen in Einsiedeln
Im Bezirk wird die offene Ju-
gendarbeit endlich Realität. Jo-
hannes Borner verdankt an die-
ser Stelle Martina Meile und ihr 
Team für deren jahrelange Ar-
beit. Der Verkehr bleibt die gros-
se Herausforderung im Bezirk, 

und hier wird sich die SP vor al-
lem auf die Schulwegsicherheit 
fokussieren. Vizepräsident Pat-
rick Notter verdankt die überaus 
engagierte und spürbar beherzte 
Arbeit des Präsidenten. 

Kassierin Denise Oechslin 
stellt anschliessend die Jahres-
rechnung vor. Sie ist einwand-
frei geführt, wie Revisorin Ber-
nadette Eichholzer bestätigt. 
Die Versammlung entlastet De-
nise. Im Budget nimmt sie den 
Anlass für Neumitgliederwer-
bung und die Nationalratswahlen 
im Herbst mit Kandidat Antoine 
Chaix auf. Ihr Budget wird geneh-
migt, ebenso ihr Antrag zu Beibe-
haltung des Mitgliederbeitrages 
und der Mandatssteuer. André 
Ott, gewähltes Mitglied der Rech-
nungsprüfungskommission des 
Bezirks, darf als Vorstandsmit-
glied begrüsst werden. Er über-
nimmt dort die seit längerem va-
kante Aufgabe des Aktuars.

Die Versammlung schliesst 
bei gemütlichem Zusammen-
sein in geselliger Runde.

Völker verbinden sich zum Gebet
Gottesdienst zur Einheit der Christen in der reformierten Kirche

Mit dem Vers «Lernt Gutes 
zu tun! Schreitet ein 
gegen den Unterdrücker!» 
aus dem Buch Jesaja 
begrüsste am Sonntag 
Pfarrer Urs Jäger eine 
grosse Anzahl Gläubige.

heka. Die lokale Vorbereitungs-
gruppe aus Minnesota (USA) 
wählte diesen Bibelspruch für die 
diesjährigen Gebetswochen aus. 
Dabei soll das Thema Rassis-
mus und Gerechtigkeit zur Spra-
che kommen. 

Ukrainische Flüchtlinge und 
Gläubige aus Einsiedeln trafen 
sich zum gemeinsamen Gebet. 
Der reformierte Pfarrer und Pa-
ter Pascal aus dem Kloster Ein-
siedeln leiteten diesen besonde-
ren Sonntagsgottesdienst. 

Im Eingangsgebet erinnerten 
sie in einem Wechselgebet dar-
an, dass wir durch die Taufe Glie-
der des Leibes Christi geworden 
sind. Als Stütze, um Trennungen, 
Systeme und Strukturen zu besei-
tigen, könne uns die Gnade Got-
tes sein. Das gemeinsame Gebet 
könne die Einheit stärken. Pater 
Pascal ruft dazu auf, Gutes zu tun. 
Das Erinnerungswort von Luther 
King «Öffnet die Herzen!» soll da-
bei Hilfe sein. 

Sündenbekenntnis und Verge-
bung nach den Worten des Pro-
pheten Jesaias wurden durch 
Pfarrer Jäger und Cris Clark vor-
getragen – und die Gläubigen er-
gänzten diese mit passenden 
Bitten.

Kirchenabstinenz im Fokus
Zur Predigt liess Pater Pascal 
einen originellen Vergleich als 
Basis dienen: Die Kirchenab- 
stinenz verglich er mit der Pas-
siv-Mitgliedschaft in Sportver-
einen. Eine Zeitungsnotiz ver-
anlasste ihn zu seinen Gedan-
ken: «Eine riesige Firma, der ich 

nicht angehören möchte», titelte 
jemand, der aus der Kirche aus-
treten möchte, seinen Bericht. 

Überlege man, um was es in 
der Kirche eigentlich gehe, egal 
ob wir evangelisch oder katho-
lisch, orthodox oder altkatho-
lisch seien, dass wir alle getaufte 
Christen sind. Dazu gehöre, dass 
wir uns mit Jesus auf den Weg ma-
chen. Da sollte jeder ein Aktivmit-
glied sein, der mit Herz und See-
le auf das Wesentliche schaue. 

Als Beispiel eines aktiven 
Christen führte der Prediger aus 
dem Kloster den heiligen Mein-
rad an: Dieser hätte sich als äus-

serst aktives Mitglied der Kirche 
gezeigt.

Durch Ukraine-Krieg werden 
neue Dimensionen sichtbar
Anschliessend an diese Pfarrer-
worte erhielten zwei ukrainische 
Flüchtlinge und eine gebürtige 
Russin Gelegenheit, ihre Gedan-
ken in Bezug auf ihre Erfahrungen 
mit Gott und ihrem aktuellen Le-
ben zu erzählen. 

Durch den Krieg wurden neue 
Dimensionen sichtbar: Gros-
se Dankbarkeit von den Ukrai-
nern gegenüber dem Gastland 
Schweiz – und eine grosse Hilfs-
bereitschaft sowie viel Nächsten-
liebe von der ehemaligen Russin. 
Die wöchentlichen Zusammen-
künfte in der reformierten Kirche 
würden ihnen ihren Notaufenthalt 
sehr erleichtern.

Eine willkommene Überra-
schung war der ad hoc gebilde-
te Frauenchor der Ukrainerinnen: 
Ihr Lied wurde zu einem musika-
lischen Genuss. Auch etwas lei-
se Fröhlichkeit schimmerte dabei 
hervor. Es war leicht zu beobach-
ten, dass sie ihren Aufenthalt mit 
Gesang erträglicher halten konn-
ten. Die Zuhörer dankten mit herz-
lichem Applaus. Der anschlies-
sende Apéro bot für alle Gottes-
dienstbesucher Gelegenheit zu 
Gesprächen und Austausch.
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Der reformierte Pfarrer Urs Jäger und Pater Pascal aus dem Kloster 
Einsiedeln leiteten diesen besonderen Sonntagsgottesdienst in der 
reformierten Kirche Einsiedeln. � Foto: Karl Hensler 

VERANSTALTUNGEN

Jugendgruppe Unity 
Einsiedeln. Am Mittwoch, 25. 
Januar, ist, um 18 Uhr, im refor-
mierten Kirchgemeindehaus der 
Jugendtreff. 

Mit Anmeldung: Edwin Egeter, uni-
ty@ref-einsiedeln.ch.

«Jede Krise ist eine Chance»
Bäuerinnentage 2023 der Schwyzer Bäuerinnenvereinigung

Mitg. «Frage Dich selbst, was 
Dir wichtig ist. Und dann habe 
den Mut, genau das in Dein Le-
ben zu holen.» Mit diesen Wor-
ten eröffnete die Präsidentin 
Edith Camenzind am 16. Ja- 
nuar die Bäuerinnentage in Ein-
siedeln und durfte über die 
nächsten Tage mehr als 140 
Bäuerinnen begrüssen.

Das erste Referat wurde von 
Corinne Brecher, Finanzexper-
tin und bekannt aus dem Fern-
sehen, SRF-DOK, gehalten: Sie 
zeigte den Anwesenden auf ver-
ständliche Art und Weise, wie 
man sich als Bäuerin finanziell 
gut absichern kann und es viele 
andere Möglichkeiten gibt, sein 
Geld arbeiten zu lassen, als es 
auf einem Sparkonto mit sehr 
wenig Zins zu deponieren.

Wie ein junger Mann  
zum Mönch wird
Wieso entscheidet sich ein jun-
ger Mann, als Mönch ins Klos-
ter Einsiedeln einzutreten? Was 
heisst es, Abt vom Kloster Ein-
siedeln zu sein? Diese und vie-
le andere Fragen beantwortete 
Abt Urban Federer mit viel Witz 
und Humor am Montagnachmit-
tag und erzählte aus dem Alltag 
der Klostergemeinschaft.

Der Dienstag war ganz dem 
Thema «Burnout – jede Krise ist 
eine Chance» gewidmet. Agnes 
Betschart, Bäuerin aus Küss-
nacht, Lebenscoach a-pg, erzähl-
te von ihrer persönlichen Burn-
out-Erfahrung: Anschaulich er-
klärte sie die zwölf Stadien ei-
nes Burnouts, verpackte darin 
ihre Geschichte mit ihren Symp-

tomen und rief auf, sich frühzei-
tig Hilfe zu holen. 

Wegen Burnout  
in einer Klinik gelandet
Wenn gar nichts mehr geht, ist 
der Aufenthalt in einer psychia-
trischen Klinik oft noch die ein-
zige Lösung, um gesund zu wer-
den. So war es auch bei der Re-
ferentin. Heute steht sie wieder 
voll im Leben und begleitet mit 
ihren persönlichen Erfahrungen 
und Erkenntnissen Menschen 
aus dem Burnout.

Wie wichtig das Vitamin D 
und die Omega-3-Fettsäuren für 
den menschlichen Körper sind, 
erklärte Erica Bänziger, diplo-
mierte Ernährungsberaterin und 
erfolgreiche Kochbuchautorin, 
am Mittwochmorgen: Auch die-

ser Vortrag wurde von vielen in-
teressierten Frauen besucht – 
und die verschiedenen Fragen zu 
diesem Thema wurden von Frau 
Bänziger kompetent beantwor-

tet. Nach zweieinhalb spannen-
den und interessanten Tagen 
kehrten die Frauen nach dem 
gemeinsamen Mittagessen wie-
der zurück in ihren Alltag.

Von links: Antoine Chaix (Nationalratskandidat), Johannes Borner 
(Präsident) und André Ott, der neue Aktuar.� Foto: zvg

140 Bäuerinnen besuchten die Bäuerinnentage 2023 in Einsiedeln. 


